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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Frau Nickels und der Fraktion DIE GRÜNEN 


zur Sammelübersicht 67 des Petitionsausschusses (2. Ausschuß) über Anträge zu 
Petitionen 

— Drucksache 11/2435 — 


Der Bundestag wolle beschließen, 

die Petition 1-11-06-290-7567 der Bundesregierung zur Berück- 
sichtigung zu überweisen. 

Bonn, den 22. Juni 1988 

Frau Nickels 

Dr. Lippelt (Hannover), Frau Schmidt-Bott, Frau Vennegerts und 
Fraktion 

Begründung 

Entgegen der Stellungnahme des Vertreters der Jüdischen 
Gemeinde im Vorfeld der Beratungen um das Volkszählungsge- 
setz haben sich 1987 zahlreiche jüdische Gemeinden in Erklärun- 
gen, Petitionen und Stellungnahmen gegen die Erfassung durch 
die Volkszählung gewandt. So zum Beispiel die Jüdische 
Gemeinde in Frankfurt, Berün und Düsseldorf. 

Die Erfassung der Religionszugehörigkeit wurde insbesondere 
unter dem Gesichtspunkt der Aussonderung der Juden im Natio- 
nalsozialismus u. a. aufgrund der Daten der Volkszählung 1938/39 
begründet. Dies legte den Grundstein für Planungen zur rei- 
bungslosen Abwicklung der Deportation der Juden aus dem 
Reichsgebiet in die Konzentrationslager (siehe Götz Aly, Die 
restlose Erfassung - Volkszählen, Identifizieren, Aussondem im 
Nationalsozialismus, Berlin 1984). 

Diesen Argumenten sind auch bei der Volkszählung 1987 in 
einigen Fällen Behörden, die mit der Durchführung der Volkszäh- 
lung betraut waren, zumindest teüweise gefolgt. So erklärte der 
Berliner Innensenator Kewenig am 12. November 1987, daß Mit- 
glieder der jüdischen Glaubensgemeinschaft die entsprechende 
Frage der Volkszählung 1987 nicht zu beantworten brauchten und 
deswegen keine Konsequenzen befürchten müßten. 

Aus den genannten Gründen sind wir der Auffassung, daß Mit- 
gliedern der jüdischen Religionsgemeinschaft die Beteiligung an 
der Volkszählung grundsätzlich nicht zugemutet werden darf. 
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